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grüß. Aufträgen Rabatt,
der im Falle des Mahn¬
verfahrens hinfäll, wird,
ebenso wenn Zahlung
nicht innerhalb8 Tagen
nach Rechnungsdatum
erfolgt. Bei Tarifände¬
rungen treten sofort alle
früh. Vereinbarungen

außer Kraft.
Gerichtsstandfür beide

Teile : Neuenbürg.
Für tel.Auftr. wird keine
Gewähr übernommen.

Mittwoch, den 11. August 1926 84. Jahrgang.
Deutschland.

Berlin, 10. Aug . Mit der Heimbeförüerung der in Deutsch-
blnd beerdigten belgischen Kriegerleichen aus Kosten Deutsch¬
es soll in nächster Zeit begonnen werden.
^Berlin , 10. Aug . Wie man erfährt, besteht zurzeit keine
Neigung, das Kabinett Marx nach rechts oder links zu er-

iveitern Lehre des Magdeburger Streites.
Berlin, 10. Aug . Im „Berliner Tageblatt " widmet der

Leiter der Berliner Kriminalpolizei , Regierungsdirektor Weiß,
dem Magdeburger Mordfall ein Nachwort , in dem es heißt:
Nenn im Magdeburger -Fall die Justizinstanzen lange Zeit

Mmrch den Berliner Beamten in der Beurteilung der Sach-
kmc nicht folgen wollten , so darf man den Magdeburger Be¬
hörden deshalb nicht einen Mangel an Objektivität vorwerfen,
dem sie hüten sicherlich den guten Willen zur Wahrheit , nur
Wie es ihnen an dem genügenden Urteilsvermögen . Ten un-
ickMgen Haas, der die Wahrheit sprach, hielten sie für einen
«iigner Md wollten ihn zum Mordanstifter stempeln, von
Aigenniörder Schröder aber ließen sie sich bei den Vernehmun¬
gen wochenlang irreführen." Um ähnlichen Versehen in Zu-
bmft vorzubeugen, vertritt Weiß die bisher in der Tat leider
viel zu wenig berücksichtigte Forderung , den höheren juristischen
Beamten eine bessere kriminalistische und kriminalpsychische

Ausbildung zu geben.
Jahrhundertfeier des Nordseebades Helgoland.

Berk«, 10. Aug . Aus Anlaß der Jahrhundertfeier des
Nordseebades Helgoland fand am Sonntag auf Helgoland ein
Begrüßungsabend statt. Der Bürgermeister hieß dre zahlrei¬
chen Gäste, darunter Vertreter der Reichs- und Staatsregie-
mng und des Hamburger Senats , willkommen. Er betonte,
daß vor 100 Jahren Jakob Andresen Siemens Len Grundstein
zu Helgolands Wirtschaft und Entwicklung gelegt habe. Die
Insel Helgoland sei untrennbar mit dem deutschen Vaterland
verbunden und werde es auch für alle Zeiten bleiben . Montag
vormittag fand die feierliche Einweihung des I . A . Siemens-
Denkmals statt. Gleichzeitig wurde ein Siemens -Fonds ins
Leben gerufen, der dazu dienen soll, alten Helgoländern den
Lebensäbend zu erleichtern.

Das Handelsabkommen mit Frankreich.
Berlin, 10. Aug. Der „Reichsanzeiger " veröffentlicht den

deutschen Text des am 5. August in Paris Unterzeichneten vor¬
läufigen Handelsabkommens zwischen Deutschland und Frank¬
reich, das nach der Genehmigung der beiderseitigen gesetzgeben¬
den Körperschaften unterliegt . Es soll in Deutschland auf
Grund des Ermächtigungsgesetzes am 21. August vorläufig in
Kraft gesetzt werden. Der Leiter der deutschen Abordnung bei
bei Len Verhandlungen teilte Pressevertretern mit : Die deutsche
Regierung steht aus dem Standpunkt , daß die Interessen der
Landwirtschaft in diesem Teilabkommen gewahrt sind, insbeson¬
dere dadurch, daß Frankreich in der Weinfrage keinerlei Kon¬
zessionen gemacht worden sind, sodaß also Wein nur zu den
autonomen Sätzen nach Deutschland exportiert werden kann.
Weiter wurde für Aepfel nicht die Meistbegünstigung gewährt,
lonoern nur eine Ermäßigung des autonomen Satzes von 6 Mk.
auf3 Mk., während Italien ein Satz von 2 Mk. bewilligt ist.
Au) industriellem Gebiete beschränken sich die Konzessionen
Deutschlandsauf die Einfuhr von Seide und Automobilen.
Diese sind nach Verständigung mit den betreffenden Industrie¬
zweigen gemacht worden. Für Seidenwaren bekommt Frank¬
reich die im deutsch-schweizerischenVertrag vereinbarten Sätze,
o. h. da dieser erst ab 1. Januar 1927 in Kraft tritt , von diesem
Zeitpunkt an. Für die Artikel der Textilindustrie sind Frank¬
reich keinerlei Zugeständnisse gemacht worden . Für Automobile
wurde die Meistbegünstigung gewährt . Die Zugeständnisse,
°>e Deutschland hiefür eingetauscht hat , sind sehr vielseitig , sie
Aremn die Maschinen-, Elektrizität -, Leder-, Spielwarenindu-
une, Linoleum, Vijouterien u. a. m.

Ausland.
Paris, 10. Aug . Der französische Lehrerkongreß in Straß-

urg hat sich in einer Entschließung für die sofortige Einfüh-
N der weltlichen Schule in Elsaß -Lothringen ausgesprochen
M den Unterrichtsminister aufgefordert , die llieutralität der
Mn "E ^Mch die konfessionellen Verbände verletzen zu

der Tagung der französischen. Natio-
rechnet man mit langen und zeitweise stür-

uWn Debatten.
Lmdon, io . Aug. In England erhalten sich trotz des russi-

nlh E "wntis hartnäckig die Gerüchte über interne Streitig¬
en m Äowjetrußland.^ ^ Eietrutztand.

10. Aug . Nach einer Agentur meldurrg aus Kon-
minopel hat die Regierung beschlossen, Konstantinopel in
Freren Transithafen umzuwandeln.
,s. ,Ed « s' .1ü Aug . „Daily Mail " berichtet aus Dar -es-

letzt die königliche Zustimmung zur Schaffung eines
ipMbenden Rates für das Tanganjika -Gebiet erteilt wurde,
-tsdas  wichtigste Ereignis in der Geschichte dieses Ge-

leit der Mandatsübernahme durch Großbritannien.
Polnische Wirtschaft.

riorapl?"' 10- Aug . Die Verwendung der für die Flüchtlings¬
ei oberschlesischen Sejm zur Verfügung gestellten

Zloty hat sich als ein Skandal erster Ordnung
bM im Sejm erstattete Bericht muß selbst zu-
leben m,,^ den Geldern eine unerhörte Mißwirtschaft ge-
hrer ^ ns dem Bericht ergibt sich, daß der Geschästs-
checkŝ s,? 7^wodschaftsbeamter, eine ganze Anzahl von

indem er nachträglich höhere Beträge ein-
s ^ nach Unterschlagung von 100000 Zloty
rge dû Astluchtet. Große Summen sind der Flüchtlingsfür-
in ewA . 'ÄW Anlegung der Beträge verloren gegangen,
> ^"em Emzelfalle 265 000 Zloty . In Melitz haben die

Vorstandsmitglieder des Vereins für Flüchtlingssürsorge , die
selbst keine Flüchtlinge waren , sich Unterstützungen von 1000
dis 6000 Zloty bewilligt . Auch ein Sejmabgeorüneter , der
polnische Pfarrer Matheja , ist in die Angelegerrheit mit ver¬
strickt. Ein polnisch-sozialistischer Antrag , die Angelegenheit
dem Gericht zu übergeben, verfiel der Ablehnung . Dagegen ist
ein Antrag des Korfanty -Blocks, die Sache zu „liquidieren ",
gegen die Stimmen des Deutschen Klubs und der Sozialdemo¬
kraten angenommen worden.

Die Frage eines internationalen Strafgerichtshoses.
Wien , 10. Aug . Der „Internationale Juristenkongreß " be¬

sprach heute die Einrichtung des Internationalen Straf¬
gerichtshofes, wobei der Vorsitzende bemerkte, daß der vorlie¬
gende Entwurf zum größten Teil dem Statut des Haager
Ständigen Schiedsgerichtshofes entspräche. Es wurden Bestim¬
mungen ausgenommen , wonach sich der Gerichtshof aus zehn
Richtern und fünf Ersatzrichtern zusammensetzen soll, die ohne
Rücksicht auf ihre nationale Zugehörigkeit ihre besondere Eig¬
nung für die Behandlung strafrechtlicher Fragen dargetan
haben. — Aner -Budapest beantragte , daß bei der Verhandlung
über Kriegsgerichte das Gericht sich aus Neutralen zusammen¬
setze. Mellot,England trat diesem Antrag mit der Begründung
entgegen , daß jeder Richter dieses Gerichtshofes als völlig neu¬
tral angesehen werden müsse. Die Versammlung schloß sich
dieser Meinung an. Ein Antrag , daß das Gericht seine Tä¬
tigkeit auch an anderen Orten ausüben könnte, wurde zu Gun¬
sten des ständigen Sitzes im Haag abgelehnt.

Italienisch -spanischer Freundschaftsvertrag.
Rom , 10. Aug . Der gestern bekanntgegebene Abschluß

eines italienisch-spmnschen Freundschaftsv ertr«Ws kommt über¬
raschen- , obwohl seit dem Besuch des spanischen Künigspaares
zwischen Rom und Madrid gute Beziehungen bestünden. Die
Rcgicrungsprefse weist mit besonderem Stolz darauf hin, daß
es gelungen sei, die Vorbesprechungen trotz des Zeitalters der
geschwätzigen Diplomatie geheimzuhalten . Der Vertrag wird
nach der „Tribnna " erst dem Völkerbund zur Kenntnisnahme
vorgelegt werden, wenn die Regierung den Zeitpunkt dafiir für
günstig erachtet. Von seinem Inhalt wird vorläufig nur nfit-
gcteilt , daß er weitgehend an die früheren Verträge mit der
Schweiz , mit - er Tschechoslowakei und Tüdslavicn anschließt.
Der wichtigste Punkt sei die Zusicherung gegenseitiger- Neutra¬
lität im Falle eines Angriffes . Das Abkommen wird den Na¬
men Madrider Vertrag erhalten . Die Presse unterstreicht die
Bedeutung des Vertrags durch Hinweis aus die gemeinsamen
Interessen beider Länder am Mittelmeer , ferner die Bedeutung
eines genreinfamen Vorgehens in Nordafrika, aber auch in
Südamerika.

Der römische Berichterstatter der „Times " schreibt, in Rom
fei man der Ansicht, es fei das wichtigste Merkmal des italie¬
nisch-spanischen Vertrages , daß er die Entwicklung der italieni¬
schen Löbensinteressen im Mittelmeer fördern werde. Der Kor¬
respondent hebt die Andeutung der „Tribnna " hervor , Laß die
wirkliche Bedeutung des Vertrags außerhalb der Sphäre des
Völkerbunds liegen werde.

Ein Vorstoß Franklin Bouillons gegen das Washingtoner
Abkommen.

Paris , 10. Aug . Gestern abend herrschte in den Regie-
rungskreiscn große .Aufregung . Die Kommission für Auswär¬
tige Angelegenheiten war zusammengetretcn , um, wie man er¬
fährt, eine Nnterkommission zur Prüfung der Schuldenabkom¬
men zu erreichen. Auf Vorschlag des Kommissionsvorsitzenden,
Franklin Bouillon , der im Laufe des Tages aus der Norman¬
die zu diesem Zwecke nach Paris gekommen war, sollte ein
energisches Manifest gegen das Washingtoner Schnldenabkom-
men veröffentlicht werden. Poinearö war über diese Ansicht
lebhaft erregt , da er sie als völlig inopportun betrachtet. Er
schickte sofort den Kriegsminifter Painlevö in die Kommission
mit der ausdrücklichen Bitte , die beabsichtigte Manifestation zu
unterlassen . Es gelang aber Painleve nicht, Bouillon umzu¬
stimmen, und es war die weitere Intervention des Führers der
Entente Republicaine , des Ministers Marin , notwendig , damit
Bouillon sein Vorhaben anfgab . Die Gruppe Marin hat üb¬
rigens Clemenceau zu seinem Brief an Coolidge lebhaft be¬
glückwünscht.

Französische Rache für einen Drusenangriff.
London , 10. Aug . Der „Daily Telegraph " meldet, daß nach

einem Telegramm des Sekretärs des Arabischen Kongresses in
Jerusalem die Drusen , die sich in der Oase Gouda konzentriert
hatten, nach der kürzlich mißglückten französischen Offensive
einen Gegenangriff machten. Die Franzosen sollen dabei 700
Tote und Verwundete zn verzeichnen haben. Daraufhin schnit¬
ten die lFranzosen die Wasserleitung der Oase Gouda ab, wo¬
durch besonders die Frauen und Kinder furchtbar zu leiden
hatten . Durch die Trockenheit wurden die Saaten vernichtet;
die Bäume verdorrten . In einem weiteren Telegramm wird
mitgeteilt , daß der Führer des Aufstandes erklärt habe, daß er
nicht aufhören wolle zu kämpfen, bevor die wirkliche Unabhän¬
gigkeit erlangt fei . Man würde jedes vernünftige französische
Angebot annehmen, aber man müsse gegen die französischen
Nugzengangriffe auf die Dörfer protestieren . In Djebeldrus
wurden während des abgelaufenen Jahres allein 500 Frauen
und Kinder durch diese Angriffe getötet.

Englischer Bericht über Deutschlands Industrie.
London , 10. Aug . Wie optimistisch man in England die

wirtschaftliche Zukunft Deutschlands beurteilt , wird wieder ein¬
mal durch ein Gutachten der wichtigen Association britischer
Elektrizitäts - und der mit diesem verbundenen Fabrikanten
klargestellt. Dem Titel nach verbreitet sich der Bericht der Asso¬
ciation „über die finanzielle und konkurrenzfähige Stellung der
elektrischen Industrie Deutschlands ", beschränkt sich aber tat¬
sächlich nicht auf die elektrische Industrie , sondern bringt auch
Uobersichten über alle Hauptindustricn Deutschlands . Dre Ver¬
fasser des Gutachtens kommen zu dem Schluß , daß Deutsch¬

lands zukünftiger Wohlstand unter dem Dawesplan gesichert
sei. „Die Reichtum erzeugende Fähigkeit Deutschlands wird
derart erhöht werden ", heißt es , „daß die für die Tawesannuitä-
ten nötigen 125 Millionen Pfund aus dem Ueberschuß des na¬
tionalen Einkommens erhalten werden können." Der Welt¬
markt werde so ungeheuer erweitert werden, daß er ohne
Schwierigkeiten deutsche Waren im Wert von 100 bis 150 Mil¬
lionen Pfund jährlich absorbieren könne, doch glauben die Ver¬
fasser des Berichtes , daß der Dawesplan die Lebenshaltung in
Deutschland herabürücken werde, um einen Exportüberschuß zu
begünstigen, ferner eine Dumpingpolitik deutscher Firmen för¬
dern und eine ernsthafte und Lauernde Depression der funda¬
mentalen Industrie Großbritanniens verursachen werde. Schutz
für die britische Industrie gegen Deutschland ist offenbar des
Pudels Kern, das heißt der Zweck des Berichts.

Das frühere kaiserliche Eigentum m Südwestafrika.
London , 10. Aug . Nach Blättermeldungen aus Kapstadt

ist die im Namen des früheren deutschen Kaisers angestrengte
Klage aus Rückerstattung der ihm gehörigen , auf Grund des
Friedensvertrages beschlagnahmten Farmen in Südwestafrika
erfolglos verlausen . Der Richter erklärte, er sehe sich außer¬
stande, aus Grund der Klage in der Form , wie sie eingereicht
sei, einen richterlichen Bescheid zn erlassen. Der Staatsanwalt
verzichtete darauf, die Gerichtskosten dem Kläger auferlegen zu
lassen.

Russische Protestnote au Frankreich.
Moskau , 10. Aug - Anläßlich der Beschlagnahme des Bank¬

depots der Sowjethandelsvertretung in> Frankreich hat Idke
Sowjetregiernng eine Note an die französische Regierung ge¬
sandt, in der die sofortige Freigabe der beschlagnahmten Ver-
mögensstückegefordert wird . Im Falle der Nichterfüllung dieser
Forderung will die Sowjetregierung alle russischen Handels-
einrichtungen schließen, und die Käufe in Frankreich einstcllen.
Die Sowjetregierung hat ferner Botschafter Rakowski beauf¬
tragt , sofort Schritte zur Freigabe der Sowjetguthaben zu er¬
greifen.
Professor Bon « über den deutsch-französischen Handelsvertrag.

Newyork , 10. Aug . Die Blätter bringen ein Interview mit
dem in Williamstown weilenden Professor Bonn , der über die
Auswirkung des deutsch-französische Handelsabkommens befragt
wurde. Bonn erklärte : Wenn eine endgültige Regelung ge¬
troffen wird, wird die westliche europäische Kohlen - und Eisen¬
industrie, die durch den Friedensvertrag und die Entwicklung
der Nachkriegszeit auseinander gerissen wurde, auf der wirt¬
schaftlichen Grundlage wieder vereinigt sein. Das Ziel der
Eisen und Stahl verarbeitenden Unternehmer aus beiden Sei¬
ten ist die Schaffung eines westlichen Eisen- und Stahltrustes
gewesen, der zu der Hoffnung berechtigte, daß die Preise für
Eisen und Stahl auf eine solche Höhe gebracht würden , die die
Erzeugung gewinnbringend gestalten würde. Damit verbun¬
den ist in naher Zukunft die Frage eines internationalen Tru¬
stes. Früher sind die arbeitenden Klassen durch ihre Organi¬
sation eine internationale Macht gewesen. Durch diese neue
industrielle Richtung des am meisten nationalistischen Kapitals
Europas , das in der Eisen - und Stahlindustrie sich betätigt,
dürfte sich eine kapitalistische Internationale entwickeln. Die
Folge dieser Entwicklung dürfte, wenn man so sagen kann, der
schutzzöllnerische Freihandel sein. Dieser Entwicklung dürste
eine entsprechende Arbeiterbewegung folgen , besonders die sozia¬
listischen Arbeiterklassen würden auf einer internationalen Kon¬
trolle des Eisenmonopols bestehen, wobei sie von den Verbrau¬
chern unterstützt werden würden . Die Folge davon würde um¬
wälzend sein ; denn wenn die Monopole die Grenzen der Län¬
der überschritten und nicht länger mehr von den einzelnen
Staaten überwacht würden, würden sie entweder die Beherr¬
scher der Welt werden, oder aber sie müßten durch eine inter¬
nationale Instanz kontrolliert werden.

AUS Stadt und Bezirk.
— Auf Grund der am 24. Juli abgeschlossenen 1. Dienst-

Prüfung für Bolksschullehrer sind lt. Staatsanzerger zur Ver-
fehung von unständigen Lehrstellen u. a. für befähigt erklärt
worden Hoffmann,  Kurt von Höfen , Müller,  Wil¬
helm von Gaistal.

Neuenbürg , 11. Ang . Der mit feinem Motorrad auf dem
Heimweg begriffene Albert Weiß Haupt  von hier, stieß mit
einem Pforzheimer Motorradfahrer zusammen. Neben ande¬
ren unbedeutenden Verletzungen trug Weißhaupt einen Knö¬
chelbruch davon und wurde ins Bezirkskronkenhaus eingeliefert.

Neuenbürg , 10. Aug . (Müuzstatistik.) An Hartgeld wur¬
den im Deutschen Reich im Juli neu geprägt : R .M . 1,79 Mil¬
lionen Ein - und 12F0 Millionen Zweimarkstücke, R .M . 35 300
Fünf - und R .M . 60 000 Zehnpfennigsiückc. Der Gesamtumlauf
beträgt nunmehr in Millionen R .M . : 266,53 Ein -, 130,12
Zwei -, 152,31 Drei -, 8,42 Fünfmarkstücke, sowie 2,79 Ein -, 5,00
Zwei -, 27,66 Fünf -, 56,92 Zehn -, und 109,85 Fünfzigpfennig¬
stücke.

Neuenbürg , 10. Aug . (Vom „Sauerwerden " der Milch .)
Die Milch , wie sie aus dem Euter der Kuh gewonnen wird , ist
keimfrei. Trotz größter Reinlichkeit läßt sich jedoch nicht ver¬
meiden, Laß Bakterien in die Milch kommen, und diese kleinen
Lebewesen sind es, günstige Lvbensbedingungen vorausgesetzt,
die den Milchzucker der Milch in Milchsäure verwandeln , und
so das Sauerwerden der Milch bedingen . Bekämpft werden
die Bakterien der Milch durch Kälte d. h. durch Temperatur
unter 10 Grad und durch Hitze d. h. durch Abkochen der Milch.
Die Abkühlung der Milch wird jedoch nur von Erfolg sein,
wenn sie möglichst rasch vorgenommen wird, che bereits eine
starke Säuerung eingesetzt hat , wie auch bei starker -Säuerung
die Milch beim Abkochen schon gerinnt.

(Wetterbericht .) Das Hochdruckgebiet liegt nun im
Osten. Die Depression im Nordwesten dehnt sich aber nach
Süden aus , sodaß für Donnerstag und Freitag wieder mehrfach



bedecktes und zu vereinzelten gewittrigen Niederschlägen ge¬
neigtes Wetter zu erwarten ist.

Bieselsberg , 10. August . Kürzlich ging der dreizehnjährige
Sohn des Goldarbeiters -Friedrich Fuchs hier -von zu Hause
sott, uni Heidelbeeren zu suchen. Als er nichts fand, ging er
aus einen Kirschenbauni und wollte hier seinen Korb füllen . Da¬
bei stürzte er so unglücklich ab, daß er bewußtlos liegen blieb.
3lach längerer Zeit fanden ihn Leute und brachten ihn Heini,
worauf alsbald ärztliche Hilfe eintras . Der Arzt stellte eine
Armverletzung und einen schweren Schenkelbruch fest, was die
Ueberführung ins Krankenhaus Calw nötig machte. Ob auch
innere Verletzungen vorliegen , ist noch unbekannt.

Brrkenfeld, 11. Aug . Gestern vormittag >H10 Uhr hat sich
der 58 Jahre alte Architekt Alfred Wirt  auf der Veranda des
Postgebäudes in der Bahnhofstrahe erschossen; er war sofort
tot. Wirt ist vor einigen Jahren hieher gezogen , ist Junggeselle
und zeigte schon längere Zeit Spuren geistiger Umnachtung,
dazu hatte sich noch ein anderes schweres Leiden gesellt , wes¬
wegen er erst in den letzten Tagen vom Bezirkskrankenhaus
Neuenbürg als unheilbar entlassen wurde. Nun ist er erlöst
von seinen Leiden.

Calmbach, 11. Aug . Am vergangenen Montag , abends 8
Uhr, veranstaltete der K ons umverein Ca  l m b a ch einen
Frauenabend  im Gasthaus zum ,̂ Bahnhof ". Recht zahl¬
reich und pünktlich haben sich die Mitgliederfrauen , es mögen
150 gewesen sein, zu dieser Veranstaltung eingcfunden . Herr
Scheel vom Konsumverein Heilbronn , der sich in dankens¬
werter Weise für diesen Abend zur Verfügung gestellt hatte,
hat es verstanden, die -Frauen , die Sachverwalterinnen des
Haushalts , in leicht verständlicher und eindrucksvoller Weise
und an Hand von Beispielen und Zahlen über Zweck und Ziele
der Konsumvereine aufzuklären und ihnen den Weg vorzuzeich-
nen, wo und wie sie vorteilhaft einkaufen und in ihrem Haus¬
halt Ersparnisse erzielen können. Ferner führte der Redner
den Frauen die Entwicklung der Konsumvereine von Anfang
an , wie vor etwa 70 Jahren die Rochdaler Pioniere , die 28
englischen Weber, den genossenschaftlichenGedanken in die Tat
nmsetzten, bis zur heutigen Größe und Macht so recht deutlich
vor Äugen , daß sie in freudiges Erstaunen versetzt wurden.
Nach 1isstündigem Vortrag , dem die Frauen ln bewunders-
wertcr Ruhe und mit sichtlichem Interesse gefolgt waren, schloß
Herr Scheel mit einem kräftigen Appell an die Frauen , das
eben Gehörte nun auch in die Tat umzusetzen und den genossen¬
schaftlichen -Gedanken immer mehr in sich aufzunehmen . Vor¬
sitzender Kübler  dankte dem Redner , der es in trefflicher
Weise verstanden hatte, unseren Frauen aus seinen reichen ge¬
nossenschaftlichen Erfahrungen vorzutragen und ermahnte die
Frauen , dem soeben Gehörten nun die Tat folgen zu lassen.
Bei Kaffee und Kuchen, den die Verwaltung den -Frauen ge¬
spendet hatte (um sie vor den Folgen des Wkoholgenusses zu
bewahren) und einigen von einem Herrn des Kurtheaters in
Wildbad gegebenen humorvollen Vorträgen , fanden die Frauen
eine frohe Stimmung und hielt sie einige Stunden , entrückt
dem rauhen Alltag , in reger Aussprache beisammen. Möge der
erste Frauenabcnd reiche Früchte tragen.

Gräfenhausen , 10. Aug . (Eingesandt .) Vergangenen Sonn¬
tag hielt der Sängerbund Gräfenhausen in dem schönen Garten
des Gasthauses zum „Rößle " sein diesjähriges Gartenfest
ab, welches einen überaus zahlreichen Besuch aufzuweisen hatte,
ein Zeichen dafür, welch großer Sympathien sich der Sänger - -
bund allseitig erfreuen darf. Die Sängervereinigung „Freund¬
schaft" Reuenbürg , welche mit dem Sängerbund aufs innigste
verbunden ist, überreichte ihrem Patenverein , dem Sängerbund
Gräfenhausen , für die echte sangesbrüderliche Kameradschaft, so¬
wie für die vielseitig gewordene Unterstützung einen silber¬
neu Fahnen kr an z,  was große Freude auslöste . Möge
dieses Schmuckstück, das in Zukunft an der glorreichen Fahne
des Sängerbundes Gräfenhausen prangen wird , dazu beitra¬
gen, daß die angeknüpften Bande der Sängertreue immer fester
und inniger werden. Bei Musik und Gesang flössen die schö¬
nen Stunden nur allzu schnell dahin, welche aber sicher allen
Sangessreunden in der angenehmsten Erinnerung bleibenwerden.

Württemberg.
Enzweihingen, OA. Vaihingen, lO August. (Hochzeit.) Heute

mittag fand in der hiesigen Kirche die Trauung des Gesandtschasts-
rats von Mackensen mit Fräulein Helene von Neurath statt. Außer
den Familienangehörigen wohnten der Feier auch Prinz August
Wilhelm von Preußen und Fürst Wittgenstein bei. Der Generalseld-
marlchall und seine Gemahlin beabsichtigen, nach der Hochzeit eine
Fahrt durch Süddeutschlandzu machen

Enzweihingen, OA. Baihingen, 10. Aug. (Huldigung für Gene-
ralfeldmarschall von Mackensen.) Am Montag abend fand im Lein-
selder Hof, wo Generalfeldmarscholiv. Mackensen im Neurathschen
Schloß Wohnung genommen hat, eine Huldigung der Vereine und
der Schuljugend, sowie einer sonstigen großen Menschenmenge für den
Generalfeldmarschall statt. Der Generalfeldmarschall sprach mit oerschie-

SHMster Rlirlk« Gehe!« :»
Roman von  Hedwig Courths - Mahler.

87  lNachdr »ek verboten)
Der letzte Satz entsprang nicht etwa einem Gefühl

der Eifersucht. Er hatte ihn einfach als eine Pflichter¬
füllung angesehen. Katje war jung und unbedacht und
konnte bei ihrer Veranlagung eine solche Ermahnung
wohl gebrauche».

Heimlich betrachtete es Harald als ein Gnadenge¬
schenk des Himmels , daß Katje noch länger in Meranölicb. Es kränkte ihn durchaus nicht, daß sie kein Ver¬
langen nach ihm hatte.

So waren nach dem Abgang von Haralds Brief an
(eine Frau wieder einige Tage vergangen . Harald,
Marlen und Herr Zeidler hatten gerade eine geschäft¬
liche Konferenz, als der Kontordiener ein Telegramm
für Harald hereinbrachte.

Er öffnete es sogleich, und als er es gelesen hatte,
sank er erblassend in einen Sessel. Mit großen, er¬
schrockenen Augen sah er zu Marlen hinüber.

Besorgt blickte diese in fein Gesicht.
„Dn hast eine schlimme Nachricht bekommen, Ha¬rald ?"
Er atmete gepreßt.
„Ja , Marien ."
„Von Katje ?"
Er reichte ihr das Telegramm . Erblassend las nun

' auch sie:
„Frau Katharina Forst schwer verunglückt. Sofort

kommen. Sanatorium Doktor Winter ."
„Mein Gott — was mag ihr geschehen sein?" sagte

sie leise.
Er sprang ans.
„Ich reise sofort ab. Würdest du Frau Darlag

bitten , mir das Nötigste i» ei»en Handkoffer zu parken?
Wccküe einen Augenblick, ich will im Kursbuch sehe«,
wann ich reifen kann."

denen Feldzugsteilnehmernund richtete Mahnworte an die Jugend.
Der Schluß der Huldigung bildete das Deutschlandlied.

Stuttgart, lO. Aug. (Finanzierung der Exporte nach Rußland.)
Kürzlich ist für dte Finanzierung von Aufträgen nach Rußland ln
Berlin eine Industrie-Finanzierungs-A G.-Ost (Isago) gegründet
worden. Das Institut hat den Zweck, die Finanzierung der lang¬
fristigen Dollarwechsel, die deutsche Lieferfirmen auf die russische Han¬
delsvertretunggezogen haben, bei einem unter Führung der Deutschen
Bank stehenden Konsortium zu vermitteln. Die näheren Unterlagen
können bei der Handelskammer Stuttgart, Abteilung Auskunft, ein¬
gesehen werden.

Stuttgart, lO. Aug. (Verkehr mit giftigen Pflanzenschutzmitteln.)
Das Ministerium des Innern und das A>Veits- und Ernährungs-
Ministerium haben eine Verordnung über den Verkehr mit giftigen
Pflanzenschutzmitteln erlassen.

Stuttgart, 10 Aug. (Vom Landesamt für Denkmalpflege.) Der
Staatspräsident hat den beim Lehrerseminar In Backnang planmäßigen
Studienrat Dr. Schwenke! zum Hauptkonscrvator beim Landesamt
für Denkmalpflege in Stuttgart ernannt.

Stuttgart, 10 August. rGlückspieler.) Das Schöffengericht hat
den 38 Jahren alten MöbelreisendenWilhelm Issel von Duisburg
wegen verbotenen Glückspiels zu zwei Monaten Gefängnis verurteilt.
Verschiedene Mitangeklagte erhielte» Geldstrafen von 100 bis 600
Mark. Drei Angeklagte wurden freigesprochen.

Stuttgart, 10. Aug. (Zu dem Brand im Proviantamt.) Dem
gestrigen Feuer im Proviantamt sind ca. 10000 Ztr. Heu zum Opfer
gefallen.

Stuttgart, 10. August. (Vom Spar- und Konsumverein) Der
Spar- und KonsumvereinStuttgart hatte im ersten Halbjahr dieses
Jahres einen Umsatz von 5711311 Mark gegen4 146052 Mark im
gleichen Zeitraum des Vorjahres. Das Mehr beträgt 1565 259
Mark - 37,7 Prozent. Die Brot- und Feinbackwaren sind mit
817 116 Mark gleich 14,3 Prozent beteiligt. Der Umfang dieser
Eigenbetriebe, einschließlich der Telgwarensabrikation, geht daras her¬
vor, daß sie 1925 21 585 Doppelzentner Mehl, 847 219 Stück Eier,
42 889 Kilogramm Zucker, 52 0M Liter Milch und noch große Mengen
anderer Materialien verarbeitet. Der Genossenschaft gehören jetzt
44 454 Mitgliederfamilien an.

Heilbronn. 10 Aug. (Preffeprozeß.) Redakteur Lukas Müller
vom „Neckar-Echo" war seinerzeit in einer Prioatklage vom hiesigen
Amtsgericht wegen Beleidigung des Verlegers und Redakteurs des
„Leintal-Boten" in Schwaigern, Wilhelm Zundel, zu 40 Mark Geld¬
strafe verurteilt worden. Dagegen hatte er Berufung eingelegt. Der
Sachverhalt ist folgender: Bei der letzten Gemeinderatswahl in Schwai¬
gern stand Zundel aus dem Zettel des Gewerbeoereinsals Kandidat
und ließ nun in seiner Druckerei einen besonderen Zettel Herstellen,
auf dem sein Name mit dreimaliger Comulierung zwischen den Kan¬
didaten des württembergtschen Bauern- und Weingärtnerbundesohne
dessen Erlaubnis eingesetzt war und durch den er den Anschein zu er¬
wecken suchte, als handle es sich um den offiziellen Wahlvorschlag
des Bauernbundes. Dieser hat Zundel deshalb aus der Partei aus¬
geschlossen. Der Angeklagte Müller hatte diese Handlung in zwei im
Neckar.Echo erschienenen Artikeln als Wahlfälschung, Bauernfängerei
und Wahlgaunerei bezeichnet. Wegen des letztgenannten Ausdruckes
kam heute die Strafkammer, die tm übrigen den Wahrheitsbeweis
in der Urteilsbegründungals voll gelungen bezeichnte, zur Verwer¬
fung der Berufung.

Plochingen, 10. Aug. (Lebensrettung.) Spinnmeistec Wilhelm
Wülsert von hier rettete durch rasches, entschlossenes Zugreifen einen
jungen Mann, der im Neckar badete und des Schwimmens unkun¬
dig war, vom Tode des Ertrinkens. Es ist dies der zweite Fall,
daß Wülsert einen Ertrinkenden rettete.

Donzdors OA. Geislingen, 10. August. (Ein Unglück kommt
selten allein.) Pom Unglück verfolgt zu sein scheint die Familie Abt.
Nachdem vor acht Tagen der Sohn beim Holzfuhren verunglückte
und ein Bein brach, stürzte nun der Vater beim Garbenladen ab
und siel aus die Deichsel, wobei er hauptsächlich innere Verletzungen
davontrug.

Rottweil, 10. August. (Opserstockdiebstahl.) In der an dem
Feldweg Rottweil—Hardthaus erbauten Kapelle wurde der Opfer¬
slock mit Gewalt erbrochen und seines Inhalts beraubt. Von dem
Dieb ist bis jetzt nichts bekannt.

Beuron, IO Aug. (Priesterweihe.) Bei der Priesterweihe in
der Kirche der Erzabtei Beuron am heutigen Vormittag befand sich
unter den fünf Klerikern, die durch den Erzbischof Netzhammervon
Bukarest die höheren Weihen empfingen, auch Herzog Karl Alexander,
der jüngste Sohn des Herzogs Albrecht von Württemberg. Unter
dem Namen Frater Odo ist er nach dem Weltkrieg, den er als Haupl-
mann mitqemacht hatte, in den Benediktinerordeneingetrelen. Der
heutigen Zeremonie wohnten bei die Verwandten des Ordinierten,
Vater und Großmutter, Schwester und Brüder, seine Oheime, die
Herzöge Robert und Philipp, der Fürst von Sigmoringen, Prinz
Johann Georg von Sachsen, Erzherzog Maximilian von Oesterreich
mit ihren Gemahlinnen, ferner Angehörige des oberschwäbischen Hoch¬
adels, Domdekan Dr. Kottmann als Vertreter des Bischöflichen Ordi¬
nariats und zahlreiche Priester und Laien. Morgen wird der Neu»
prister in der Abteikirche seine Primiz und Sonntag in Altshause»
die Nachprimiz feiern.

Ulm, 10. Aug. (Die neunte Lebensrettrmg.) Relchswehrunter-
osfizier Josef Neubrand, Mitglied des Schwimmvereins Ulm a. D-,
konnte am letzten Freitag abend ein 21 jähriges Mädchen, das aus
Liebesgram den Tod in den Fluten der Donau suchte, durch eine

Nervös blätterte er in dem Kursbuch, dann sah er
auf seine Uhr.

„Eine reichliche Stunde habe ich noch Zeit . Bitte,
Marlen , besorge mir alles , ich will inzwischen noch
einiges mit Herrn Zeidler besprechen."

Sie merkte sehr wohl, daß er nicht so ruhicx war,
als er scheinen wollte.

„Selbstverständlich, Harald ."
Damit eilte sie hinüber ins Wohnhaus . Harald

besprach einige wichtige Sachen mit Zeidler , aber seine
Hände bebten leise dabei vor unterdrückter Erregung.

„Es wird hoffentlich kein ernster Unfall sein, der
Ihre FrauvGemahlin betroffen hat," sagte der Pro¬
kurist.

„Hoffentlich nicht. Solche Telegramme sind fürch¬
terlich in ihrer lakonischen Kürze. In solchen Fällen
ist doch Sparsamkeit nicht am Platze. Da kommt eS
doch nur auf die Schnelligkeit an. Zwei , drei Worte
mehr kSunten einem zuweilen viel Unruhe sparen,"
erwiderte Harald unruhig.

Marken hatte alles für Harald zurecht gemacht. Das
Auw hielt vor dem Portal , und Haralds Reisetasche
befand sich schon darin , äks er herüber kam. Mit
blassem Gesicht reichten sich beide die Hand.

„Wenn Katje mich brauchen kann, Harald , rufe
Mich, bitte , sofort," sagte Marlen leise.

Er sah sie an und nickte. Sein Blick siel aus die
Narbe an ihrer Stirn . Er dachte jenes Tages , da
man ihn an Marlens Lager gerufen hatte und sie
aus der Sttrnwuuöe blutend vor ihm lag. Hoffent¬
lich war Katjes Unfall nicht schlimmer, als der Mar¬
lens gewesen « ar.

„Dn erhälst auf alle Fälle sobald als möglich Nach¬
richt, Marlen . Lebe wohl!"

Das Auto fuhr davon.
Harald kam noch zurecht zu seinem Zuge. Die

Fahrt erschien ihm endlos . Er war in ernster Sorge
um Katje. Was war ihr zugestoßen? Das Teleg« mm
war von einem Arzt abgefaßt. Um einen leichten Un-

Reltung dem Tode des Ertrinkens entreißen -r gegen seine Rettung sträubte. b' ". obwohls,ch dl;
Dietenheim. OA. Laupheim, 10. Aug. (Ein IllerläM. ^

Bei Instandsetzungsardeitenan dem schwer beschädig»bei Sinningen ist ein ca.
sehr stacken Illecströmung zum Sinken"gekommen̂ ^
(namens Barth und Abt von Dietenheim undI Duck-s ^am»,
balzheim) fielen dabei in die reißenden Fluten und konnten"""^

12 Meter langes ArbestsM"
Ken gekommen.

das rascye Zuhilfekommen von verschiedenen Dlelenkeim» m̂
Kollegen aus ihrer gefährlichen Lage befreit werden sö dak, .
glücklicherweise mit dem Schrecken daoonkamen. — Au» n- ^
ztnger Wehr ist ein ähnliches Arbeitsschiss iH st̂ k-n
umgkkippt, wobei vier Arbeiter der Münchner Bau«
u. Wörner. dte zurzeit mit dem Bau der Kellmllnzer Iller̂ ,
schäftigt ist, in die Iller, fielen. Alle vier konnten sichsidoch^ ^'licherweise ohne fremde Hilfe wieder in Sicherheit bringen mn

wurde
St

außer dem unfreiwilligen Bad keinen weiteren Schaden
Friedrichshafen. 10. Aug. (Ein guter Fang.) Am 8nm-.

er wegen Betrugs mehrfach vorbestrafte ledige
Ravensburg wegen Betrugs Im Rückfall hier sesta"

nachdem er verschiedene auswärtige und hier ansässige Perlon«»? !
unwahres Vorbringen um Geld betrogen hatte. Nach sein«
hat die Kriminalpolizei festge,teilt, daß St. von verschiedenen 27
Behörden, so auch wegen in Aulendorf begangenen schwerenRaubs,2
wurde. Der fcstgenommene hatte es in der Hauptsache aui L7
Damen abgesehen. Er hat sich vornehmlich im württ. Obera?»"
rumgetrieben, lebte von Schwindeleien und wird von der Kb-k,
waltschaft Ulm wegen verschiedener Betrügereien gesucht

Leutkirch, 10. Aug. (Was ec nicht kann.) Bor einer
Wirtschaft wurde eine ältere Frau von einem cadsahrenden2
niedergefahren. Die Frau fällt zu Boden, ebenso der Bub mit»2
Fahrrad. Während sie sich wieder erhebt, schreit sie den Buben
„Kannscht net läute!" Der Bub erwidert: „Läute kann i,'cho I«it radfahre".

Gebrazhofen. OA. Leutkirch. 10. Aug. (Blitzschlag.) Nachm»,«
schlug der Blitz in dte mit Futter- und Brennoorräten gefüllte Mm,
scheuer und steckte sie in Brand. Das Feuer griff so rasch umU
daß nur weniges gerettet werden konnte. Da durch den WeftM
auch für die Kirche und das Pfarrhaus Gefahr bestand. mutzte di,
Motorspritze von Leutkirch in Anspruch genommen werden Dm
tatkräftigen Eingreifen der beiden Feuerwehren und der plötzlich ei»,
tretenden Windstille ist es zu danken, daß der Brand auf sein,«
Herd beschränkt blieb. Das Gebäude Ist versichert, nicht aber»
darin lagernden Vorräte der Pächter.

Gschwend, OA. Gaildorf, 10. Aug. (Grundsteinlegung.) K
Sonntag wurde bei Gschwend der Grundstein für ein neues Krieg»
erholungsheim gelegt. Schon im vorigen Jahr wurden dort die'
Höfte Rappenbühl und Rappenhof gekauft,

Versichermrgsansprüchcbetreffend.
In einer neuen Verordnung des ReichsjustiMimsters Wer¬

den alle Ansprüche aus -Hastpflichtversickicrungsverträgen ein¬
schließlich derjenigen mit unbegrenzter Deckung und aus lebens¬
länglichen Verträgen , soweit sie nicht bereits unter H59 AbuI
des Auswcrtungsgesetzes fallen, ans 20 Prozent des Goldmari¬
betrages, der nach dem Versicherungsbetrag zu erstattenden
Hastpflichtschuld umgbwertet. Die Verordnung findet auch An-
-Wendung auf Versicherungsverträge anderer Art, soweit da

8ists in ANÖSSkSV ^ U8WAs»

OsrI Ssrtti , pforrtisim
fall konnte es sich nicht handeln . In seiner gewissen¬
haften, stets mit sich selbst strengen Art fragte er M,
ob er recht getan hatte, sie noch in Meran zu lasten.
Aöer er mutzte sich darauf antworten , daß Katje sicher
auch ohne seine Erlaubnis noch geblieben wäre. T'.E
lange Reise war eine Nervenmarter für ihn. - ar-
läufig hatte er alles vergessen, was zwischen ihm uns
Katje stand. Er wußte sie in Not, und das rockte mn
ritterlichen Instinkte in ihm. Sein ganzes Empw'
den gipfelte in dem einen Wunsch, bei ihr sein a»
können, um ihr Hilfe angedeihen zu lassen.

Erst am nächsten Morgen kam er iir^Mcrmr an
und fuhr sofort vorn Bahnhof nach dem -Sanatorium
des Doktor Winter . Es war ein sehr vornehmesp>'
stitut in herrlichster landschaftlicher Lage.

Harald wurde von einer Empfangsdame begrn--
Und von ihr erfuhr er nun zunächst in groben ui -

rissen, was geschehen war . Katje hatte mit einem
gen Wiener , einem Herrn Passenheim, eine
fahrt unternommen . Dieser Herr Passenheim
ein bekannter Sportsmann und hatte neue Mcr
Anfahren wollen. Katje war viel in ferner Ges
schaft gewesen und hatte unbedingt diese Fahrt mi'
machen wollen, trotzdem ihr verschiedene Herrscht
ernstlich abgeraten hatten . ..

Herr Passenheim hatte lachend gesagt, Frau
sei die schneidigste Frau , die er kenne. Sie habe gen»
Courage , sich von ängstlichen Gemütern nichta h
zu lassen. Die Fahrt werde ein Dergniigen irr '
habe die Pferde ganz in der Hand und verb g
für die Sicherheit der gnädigen Frau . - .

Lachend war Katje, rn ihren Pelz gehüllt,
den Wagen gestiegen. Me beiden lungerr Her l-ym ^
seien nach einem Gebirgsöorf in der Nahe lN
Hinwärts sei die Fahrt auch tadellos Verlausen.

(Fortsetzung folgt.)
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. . . , um für KriegsbeschüdWI
eine Erholungsstätte zu schaffen. Rappenbllhl kann bereits acht M«
ausnehmen. Zu der Grundsteinlegung hatten sich der erste Vorsitz,ch
des Gaues Süddeutschland, Generala. D. Freiherr Löffelholzm
Colberg-Miinchen. sowie der Vorsitzende der Landessürsorgebehöch,
OberregierungsratDr. Haußmann-Stuttgart, eingefunden.

Blaufelden, OA. Gerabronn, 10. Aug. (Unfall.) Gutsdesitzn
Georg Plank in Billingsbach brachte seine rechte Hand In die Fmin-
schneidmaschine, wobei ihm vier Finger abgeschnittenwurden, jodoj
er an der Hand nur noch den kleinen Finger hat.

Ellwangen, 10. Aug. (Hoher Besuch.) Gestern wellte hier Bi¬
schof Blessinq von San Jose tn der Republik Costorika(Mllkl-
amerika). Er ist ein geborener Württemberger und besucht ausM
Erholungsreise seine Verwandten tm Lande.

Mergentheim, 10. August. (Mergentheims Festgäste.) Zur Jahr¬
hundertfeier haben bis jetzt ihr Eischetnen zugesagl: König Ferdinand
von Bulgarien. Fürst Ernst zu Hohenlohe-Langenburg, Fürstin Mm
Therese zu Hohenlohe-Waldenburg, Landtagspräsident Körner-blu»-
gart, Staatssekretär Kumbier, Hauptrelchsbahndirektor, Berlin, Prä¬
sidentv. Olshausen der Reichsversicherungsanstalt für Angestelllr.Berlin.

Ruppach, OA. Oehringen. 10. August. (Tödlicher Sturz., Dn
verheiratete 53 jährtge Bauer Christoph Wenninger siel ln seiner Schm
vom Futterschneidmaschinengerüst aus den Boden und war sojorl lol
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, .Grund  des Versicherungsvertrages die Befrei-Vers'chcrre M ^ tend gemachten Haskpflichtanspruch
ung von ewem ^ Ansprüche der Versicherten aus Verträgen an-vcrlangen M'" - Umwertung nur dann , wenn da-
derer ^ Ä ^ EntffHädigungsiftlMme "nicht spätesftns am 30.durch, Schadensanzeige gezahlt wurde , ein Geldentwer-Mc pinaetrcten ist. Der Versicherer kann eine Herab-
tmigslckpdcne ser ^ ^ ^ p^rjangen , wenn dies nnt Rücksicht ans
sctziing.̂ lsi -g -cĥ Lage , insbesondere auch ans erhebliche , aus
^ ''"^ Ämasverfall zurückznsührende Vermögensverluste sowie
de" ZÄ,M auf die Ansprüche der übrigen Versicherten unab-
mit N ^ int Zur Herabsetzung ist ausschließlich die fürWcisüch ei >a)e u - ^^ ständige Anstvcrtungsstelle befugt,
de» M oe Answertungsbetrags kann durch die Anftver-
Tie A bis zu drei Monaten gestundet werden . Hat dertungsitcue 7 ? ^ Ehr geleistet , als er nach dieser Verord-Krlicheicr l M sa behält dabei sein Bewen-
nung zu M? n ans Hagel , und Viehversiche-
deu- ÄUen werden nicht aufgcmertet , jedoch bleiben Ver-

Ansprüche dieser Art sowie -bereits rechtskräftig ge-
Wrdcne gerichtliche Entscheidungen über die Umwertung un-
bcMt. Hjw die Nnlvettcrgeschirdigten.

den großen Verheerungen , die Hochwasser und Hogel-
^n , Oberland Anfang Juli angerichtet haben , geiellen sich'iFnnwetterschäden an andern Teilen unieres Landes . Wir-
«ime verbünden mft s^ clschlag imd Woltenbriick)en l)abenFüll in einer Reihe von Oberamtern Feld und Flur
7aMtct Gebäude beschädigt , Taufende von Obstbäumen ent-ganze Waldstrccken niedergelegt . Allem m den vom
MMtür heimgesnchten Gemeinden des Oberamts « Vaichingen^ot der angerichtete -schaden nach amtlicher Schatzung
iMark  Im Oberamt Rottweil ist er mindestens eben-,-̂ oK ftm Bezirk Mergentheim wurde die Ernte , die schöner
LkdeM se zu mehr als 50 Prozent vernichtet . Der Scha¬
ll der dort die Weinberge traf , wird sich erst rm Lame der
Mitm Fahre in seinem vollen Umsang abmessen lassen , da das
«boü gelitten hat und streckenweise der Boden -wegge-
Mrmmt wurde . In diesem Herbst aber müssen die Weiugart-
mr mit einer Ertragsminderung von 80 —90 -Prozent rechnen.
Mb in den Oberämtern Balingen und Ellwangen bietet die
Umgebung mancher Ortschaften ein Bild der Verwüstung. Die
Landwirte der vom Unwetter betroffenen Bezirke sehen , wie dre
Geschädigten im Oberland , ihre Erntehosfnung zum größten
Ml AinWet . Das bedeutet aber für sie, die mft . irdischen
GüternM gesegnet sind , aus Jahre hinaus Not und Sorge.
Mr wenige der Geschädigten dürfen ja .mit einer Deckung des
Schadens durch Versicherungen rechnen . Bei dem schlechtenErtrag der Landwirtschaft war für viele die Leistung der jähr¬
lichen Versicherungsprämie eine untragbare Belastung . Gewiß
haben Staat , Amtskörverschaft und Gemeinden Mittel zur Hilfe
Sereitgestellt. Aber der Schaden ist so groß , daß -diese Gelder
nicht ousreichen, um auch nur der drückendsten Not zu wehren.So ist es Pflicht der freien Liebcstätigkeit , ebenfalls helfend ein-
zngreisen. Darum hat auch die Zentralleitung für Wohltätig¬
keit verschiedentlich um Beiträge für die notleidenden Geschä¬
digten gebeten. Leider war ihrem Hilferuf nicht der Erfolg
beschicken, den er verdient hätte . Darum wiederholt sie ein¬
dringlich ihre Bitte : Denket an die Unwettergcschädigten , helft
ihnen durch milde Gaben , damit sie, die die -Frucht jahrelanger
Arbeit und Muhe vernichtet sehen , nicht ob der Not , die sie -be¬
droht, mutlos zu werden , sondern mit frischer Kraft ans Werk
gehen, im auszubauen , was zerstört darniederliegt . Gaben für
die Unwcttergeschädigten werden entgegen genommen von der
ZmiraMtung für Wohltätigkeit (Postscheckkonto 2825 ) « ldehr
Bezirkswobltätigkeitsvereinen (Oberamtsvslegen ) und von den
durch Plakate kenntlich gemachten -Sammelstellen.

slsn
r Auswahl

trtisim

V«derr.
Pforzheim, 11. Ang . -Wenn es noch eines äußeren Beweise

bedurft hätte, daß der großdeutsche Gedanke auch bei un
„marschiert" — er wäre gestern erbracht worden . Kein söge
nannter Frickensvertrag von -Versailles und Saint Gcrmair
mn Völkerbund, keine -Botschafterkonferenz konnten verhindern
daß der chemaligen Hoch - und Deutschmeister -Kapelle auch ü
mperer Stadt , wie überall , ein Empfang bereitet wurde , wi
M keiner anderen Militärkapelle . Schon der Einzug vor
bahnhos nach dem Stadtgarten gestaltete sich z-u einer
LrinmpWg bon größter Herzlichkeit . Ein geradezu überwäl
tigcndcs Bild aber bot -der Stadtgarten selbst , wo sich inne
mw außen je eine -vieltausendköpfige Menge in freudiger Er
Wartung eingefunden hatte -Brausender Beifall empfing di
KMe , als Podium betrat . Und brausender Beifa
mach los nach jeder Nummer des reichhaltigen Programm«
m dem die Oesterreicher sich in die Herzen -der unabsehbare
MW,Welten . Die Kapelle ist nicht groß . Aber sie versteh
zu muWerm . Ter Klangcharakter ist natürlich ein von der
mgercr Militärkapellen völlig -verschiedener ; die Tvngebun
§7- v? kerrcichcr ist weicher und leichter , die Marschrhhthme
n»? ««? ^ '-Mch " mdiger ; einem Wort : -die elegante Wi«

^ auch in dieser Militärmustk aus . In ihrer
waren die Hoch - und Deutschmeister selbst

Ms den ausgesprochen wienerischen oder österreich
Es Ziehrer , Strauß , Schubert . Einzig , wie st

sftauh -Walzer „An der schönen blauen Donau
^ war alles prickelnd , schmeichelnd , melodiös , lieber

«i», kil ^ kdw Reinheit der Tongebung für ein Blasorchestc»a Mer stufe . (Pf .. ÄnzJ
bld ^0. August . Die Leiche des am Sonntag unte-
MnmK-oT' , basbach -Marlwtshcim beim Baden im offenen Rhci
nwweii Im Landwirts Otto Fischer wurde am Monta
"MMm- "a- Weißmeil  gelandet . Sein früher Tod erre-

es sich um einen hochachtbaren junge
blüke mm mr- betagten Vater und Bruder eine wcrtoolWellen Augenzeugen berichten , stieß Fischer , ehe er in dc
Mein ' llvien Hilferuf aus und streckte die Hand empo
ErsM,nn°̂ (!!? n chm Hilfe bringen konnte , hatte ihn der Rhei
Reiche dk- machte sich nun sofort auf die Suche nach d

a'V. andern Tag gefunden wurde,
schlank Eäckinge », 10. August . Der Forstwart Huber , d
hin«« flachte,wereins „Althotzemvald " wurde , als er sich mWchalkn -cu" , - sw Heimweg befand , in der Nähe von Hogschi

arnisol̂ k' ch in der in der Nähe gelegenen Schlagsäi, . .. wurde er von dort hcrausgchc
Es ist der Gendarmerie gelungen , d

Oskar Mbiez und Paul Zaepf aus Gebisbach z

"°r den ^ >>w m oer
bümL '^ rn zu reiten suchte,beiden 0°schlagcn. K-; is,«"" Er Oskar -

jetzig Tonen ,August . Der Fremdenverkehr hat hier in d
^ zur>ickr„snk̂ „ - . Steigerung erfahren, die mit auf die Fe
ifeni Jak-? kn? durfte.  Die Zahl der Fremdenbesucher

Buchin î E N °" ' '« OM überschritte-cß»n der ^ ie Autolinie Mosbach —Buchen ist n
lin lanai- Karlsruhe genehmigt worden. Dadui

K»gen. — Mansch der Bevölkerung in Erfüllung eb->>ekt sp , Ksverein wurde Kenntnis gegeben von ein«
Ailtenkern lEoverkehr von Heidelberg über Eberbach, Ami

7 MckfvßttL-F^ ^ ntheim nach Rothenburg . Die Linie soll c
Buchen und Necknrclẑftk ^ uberbischofsheim, Wo

Der , Dermischtos.
^Nhluna ist- îm Deutschen Reich. Bei der letzt-Ü -die -stadt Wiesbaden als die srauenreich

deutsche Großstadt ermittelt worden . Auf 1000 Männer kom¬
men dort 1296 Frauen , also fast 13 Frauen auf 10 Männer . In i
Frankfurt a . M ., das in dieser Ausstellung an 14. Stelle mar - >
schiert , weist die -Einwohnerschaft 1123 Frauen ans 1000 Männer , i
welche Zahl in Ludwigshafen genau erreicht wird . Unter die - isein Durchschnitt bleiben u . a . Mannheim mit 1081, Nürnberg
mft 1104 und Stuttgart mit 1107 -Frauen auf 1000 Männer . Im
westlichen Industriegebiet gibt es übrigens eine Reihe von
Großstädten , in denen die Frauen in der Minderzahl sind . ,

Eine fruchtbare Gegend . In der Gegend von Pöllwitz im
Vogtland sind Familien mit 18 Kindern keine Seltenheit . Ein
Einwohner sah kürzlich bei der Geburtstagsfeier seiner dritten ^Frau alle seine 22 Kinder um den Tisch versammelt und die
Familie ließ sich das Mahl von Gänsebraten mft grünenKnöpfte wohl schmecken. Im gleichen Tag feierte ein 82jähriger !
Einwohner mit seiner fünften Frau die silberne Hochzeit.

Die Geldschätze der Bettlerin . Eine alte Frau Kobeletz in
Berlin , die sich durch Betteln ernährte , wurde von der Polizei
aus ihrer Wohnung entfernt , weil sie durch die Unsaub -erkeit >in ihren Wohnräumen die Gesundheit der Mitbewohner des
Hauses gefährdete . Den in die -Wohnung eindringenden Kri - -
minalboamten bot sich ein furchtbarer Anblick und ein inser-
nalischcr Geruch schlug ihnen entgegen . Ein Beamter , der den
Küchenschrank erbrach , siel in Ohnmacht . Zur größten lieber-
raschung entdeckten die Beamten , daß die schmutzstarrende Bett¬
lerin eine sehr reiche Frau ist . Im Strohsack des Bettes fandeni'ie 31000 Mark in Gold , 4000 Mark in -Silber , 42 000 Mark
Kriegsanleihe und ein Sparkassenbuch über 116 000 Mark . Der
aufgefundene Schatz wurde einstweilen beschlagnahmt.

Drum prüfe , wer sich ewig bindet . Ende Funi dieses Jahres
war in Gollnow (Pommern ) der 80jährige Rentenempfänger Habeckmft der 79 jährigen Jungfrau Springstubbe getraut worden . Der
Ehestand hat aber nur vier Wochen gedauert . Habeck erklärte , erhabe vom Ehestand eine ganz andere Vorstellung gehabt , als er sich
entschlossen habe , sein Funggesellenleben aufzugeben . Er ist deshalbvon der Ehe „zurückgetreten " .

Tobsuchtsattentat eines Lebenslänglichen . Ein blutiges Dramahat sich im französischen Gefängnis von Chalons abgespielt . Ein
Strafgefangener , der kürzlich vom Schwurgericht zum Tode verurteilt,vom Präsidenten aber begnadigt worden war , hat in einem Tobsuchts¬
anfall zivei Wärter mit einem von ihm verfertigten messeractigenGegenstand angefallen und schwer verletzt. Alsdann stieß er sich dasMesser in die Brust und war sofort tot.

Die Kannlschnkimmer von Haien verfolgt . Die beiden neue¬
sten Kanalschwimmer , Holmi -Aogypten und Michel -Frankreich,
die vom Kap Gris Nez in der Nacht zum Dienstag zum erstenMale versuchten , den Kanal zu durchschwimmen , gaben Las Un¬
ternehmen nach 13 Stunden auf . — Während Holmy und Mi¬
chel in der Nacht durch den Kanal schwammen , wurden sie gegen
1 Uhr von einer Anzahl sog . Fuchshaie verfolgt , die von der
Begleitung nur mit großer Mühe von einem Angriff aus die
Schwimmenden abgehalten werden konnten . Fuchshaie sind inden letzten Jahren häutfig wieder während der Sommermonateim Kanal erschienen.

Bollsonnenfiasternis . In der Britischen Gesellschaft in
London teilte der Astronom Prof . Turner mit , am 29. Juni
1927 werde England etwas sehen , was es seit 1724 nicht mehr
gesehen hat und mindestens 200 Jahre lang nicht mehr sehen
wird , nämlich eine Vollsonnensinsternis , die als voll allerdingsnur 25 Sekunden dauern werde.

Ein Weißbuch über Kttcheners Tod . Das gestern in London
veröffentlichte Weißbuch über den Tod Lord Kitcheners enthält alle
verfügbaren Einzelheiten Uber den Untergang des Kreuzers „Hamp¬
shire " auf seiner Reise nach Rußland im Mai 1916. Der Kreuzerstieß bei hohem Seegang auf Minen , die das deutsche „U-Boot 75"
gelegt hatte . Die Besatzung des Kreuzers blieb , als sich die Explosionereignete auf ihrem Posten und ließ Kitchener vorbei , der zum Achter¬deck geführt wurde . Weiter ist über das Schicksal Kitcheners und
seiner Gefolgschaft nichts bekannt . Keiner der zwölf llcberlebende»hat ihn in einem Boot gesehen, und die Nachricht , daß er das Schiffverlassen und die Küste erreicht habe ist aus der Lust gegriffen . Es
wiiH betont , daß der Kreuzer nicht einem Verrat zum Opfer gefallensei, und daß „U75 " keine Kenntnis -von der Mission des Schiffesund der Anwesenheit Kitcheners hatte . Niemand von der Besatzung
ist jemals identifiziert und an der skandinavischen Küste begrabenworden.

ssohlcngrubenelend . Im Hinblick auf den großen Bergarbeiter¬streik in England , der sich hauptsächlich darum dreht , ob die Ar¬
beitszeit von 7 auf 8 Stunden erhöht werden soll, ist eine Mitteilungaus Tokio nicht ohne Interesse . In einer Besprechung zwischen
Vertretern der Arbeiter und der Bergwerksbesitzer ist vereinbart
worden , daß die Arbeitszeit der japanischen Kohlengräber , Männerund Frauen , aus zwölf Stunden am Tage beschränkt werden soll.
Diese Mitteilung wirft ein grelles Licht auf die Arbcitsvcrhältnisse inden japanischen Kohlengruben überhaupt . Die Stollen sind dort un-
gemein eng und meist mit 4—5 Zoll Wasser auf dem Boden bedeckt.Die Gräber könne » nur im Bücken arbeiten , wenn sie nicht mit den
Köpfen an die Decke stoßen wollen . Die gewonnene Kohle wird in
Körben auf einer über die Schultern gelegten Stange fortgetragen.Männer und Frauen arbeiten zusammen . Versuche , die Frauenarbeit
im Betriebe der Kohlenbergwerke zu verbieten , schlugen fehl.

Wahre Geistesgegenwart . In einer Gesellschaft , in der
m-an sich allerhand Geschichten von Geistesgegenwart erzählte,
schoß doch, so liest man in „Reclams Universum " eine Frau mit
ihrem Bericht von Geistesgegenwart bei einem Eisenbahn¬
unglück den Vogel ab . „Bevor wir recht wußten , was vorging ",
sagte sie, „entgleiste der Wagen , fiel den Eisenbahndamm hin¬
unter ung blieb unten liegen . Da fragte mich mein Mann,
„Bist du verletzt ? " „Gott sei Dank , nein ", antwortete ich. Da
versetzte er mir einen Faustschlag , sodaß ich ein blaues Auge be¬kam — und für dieses blaue Auge haben wir 1000 Mark
Schadenersatz erhalten !"

Ein Knabe , sollte bei der Schulvisitation den Spruch her-s-agen : Alles -was in der Welt ist , nämlich des Fleisches Lust
und der Augen Lust und hoffärtiges Leben , ist nicht vomVater — , hier blieb der Knabe stecken — sondern , sondern
— schrie ihn der Visitator an — vonder Mutter —- endigteder Knabe.

Handel und Verkehr.
Stuttgart , 10 . Aug . Dem Dienstagmarkt am Stadt . Vieh - und

Schlachthof wurden zugeführt : 59 Ochsen, 65 Bullen (unverkauft 5).360 (25) Iungbullen , 300 (25) Iungrinder , 100 Kühe , 927 Kälber,1066 ( lOO) Schweine . Erlös aus je 1 Ztc . Lebendgewicht : Ochsen 1.52 —56 -5l —55), 2. 44 —50 (43—49), Bullen I . 50 —53 (unverändert ),
2 . 45 —49 <uno ), Iungrinder 1. 55—58 (54 —57), 2. 47 —52 (uno .),3 . 42 —46 (41—46), Kühe 1. 36 - 47 (36—45), 2. 21 - 33 (21—32), 3.14—19 (unv ), Kälber I . 69 - 73 (64 - 68), 2 . 62 - 68 (57 - 62), 3 . 55bis 60 (49 —55) , Schweine I . 85—86 (76—77), 2 . 84—85 (75- 76),
3 . 83- 84 (75 - 76). Sauen 59 - 69 (54 - 64) Mark . Marktoerlauf:Mäßig belebt.

Pforzheim . 10. Aug . (Schlachtoiehmarkt .) Auftrieb : 8 Ochsen,15 Kühe , 33 Rinder , 7 Fairen , 5 Kälber 14 Schase , 209 Schweine.
Preise : Ochsen 1. 53—56 , 2. 47—50, Farren 1. 52—54 , 2. und 3.48 und 43, Kühe 2 und 3. 35 und 25. Rinder 1. 56 —59, 2 . 47—50,Schweine 78—82 M . Marktverlauf : mäßig belebt.

Fruchtpreise . Lauingen : Wetzen 14.20 —15.20 , Gerste 9 .50 , Haber10.40 M . — Ravensburg : Welzen I4 .90 - I5 .50 . Dinkel It .15 - 11.25,
Roggen 9 .75—10.25. Braugerste 10, Haber 9 .75—11.25 , Reps 17.50bis >7.85 M . — Reutlingen : Weizen 15—16.50 , Gerste 11— 12.50.
Haber 10- 12. Alber Dinkel 10- 42 .20 M . — Ulm : Weizen 14 - 15.50
Roggen 10 —10.30, Gerste all 9.90 —16.30 , neu 8 50, Hader 9.60 —10.70Mark der 3tr.

Schweinepreise . KIrchheim : Milchschweine 30 —34, Läufer 60 —90M . — Lauwgen : Saugsckweine 22—35 , Läufer 45 —80 M . — Ra¬
vensburg : Ferkel 22 —34, Läufer 40 —70 M . — Saulgau : Ferkel30 —35. Läufer —76 M . — Vaihingen a . E . : Milchschweine 24 —35Mark das Stück.

Neueste Nachrichten.
München , 10. August . Bei der heutigen Berfassungsfeier des

Münchener Stadtrats hielt Bürgermeister Scharnagel eine Ansprache,in der er betonte , daß die Reichsversaffung , die in einer Zeit unaus¬
geglichener Verhältnisse geschaffen morden sei, ebenso eifrige Anhängerwie Gegner habe . In der sichcrcn Erwartung , daß im Laufe derZeit durch besonnene Stellungnahme aller verantwortlicher Stellen
ein notwendiger , gesunder Ausgleich gefunden werde , müsse jedoch die
Verfassung als die gegenwärtige Grundlage der Arbeit im Dienste
des Vaterlandes respektiert werden . Die Nationalsozialisten undKommunisten waren zu der Feier nicht erschienen.

Karlsruhe , 11. August . Iw Februar bieses Jahres wurde die
Bevölkerung durch zwei Fassadenkletterer , die am Hellen Tage inmehreren Dillen Einbrüche verübten , lebhaft beunruhigt . Die beidenGauner trieben einige Tage In der badischen Landeshauptstadt ihr
Unwesen , bis es dank der rührigen Tätigkeit der Karlsruher Krimt-
nalpollzei gelang , einen der Einbrecher sestzunehmen . Der gefährlichereder beiden Kumpane , der berüchtigte Fassadenkletterer Hch . Metzler,der aus der Strafanstalt ausgebrochen war . und im ganzen 16 Jahre
Zuchthaus zu verbüßen hatte , konnte jedoch rechtzeitig entkommen.Wie nunmehr aus Köln gemeldet wird , konnte der 27 Jahre alte
Heinrich Metzler am Dienstag morgen nach einer aufregenden Jagddurch die Straßen von Köln dort verhaftet werden . Bet der Ver¬
folgung von Metzler , an der sich auch Straßenpaffanten betctligten,gab der raffinierte Fassadenkletterer mehrere Schüsse ab , wobei ein
Kraftfahrer am Arm leicht verletzt wurde . Metzler hat allein in Kölnüber 40 Einbrüche verübt . In Karlsruhe war es ihm ebenfalls in
mehreren Fällen gelungen , mit Erfolg in Wohnungen einzusteigen.Berlin , 10. Aug . Um 280 000 Mark ist ein mittleres Bankhaus
im Zentrum der Stadt durch den 25 jährigen Prokuristen Pägel ge¬
schädigt worden . Dieser geriet seit Ostern vergangenen Jahres immertiefer in die Spielleldenschast und verwettete ungeheuere Summen
unterschlagener Gelder aus den Rennbahnen . Durch Büchcrfälschungen
verdeckte er zunächst die Veruntreuungen . Endlich aber sah er keinen
Ausweg mehr und legte gestern bei der Kriminalpolizei ein umfassen¬des Geständnis ab und wurde verhaftet.

Berlin , 10. August . Der Reichspräsident empfing gestern dendeutschen Botschafter in Moskau , Gras von Brockdorff -Rantzau . —Laut . Dossischer Zeitung " hat die Gräfin Bothmer die Wideispruch-
Klage gegen ihren geschiedenen Galten , der ihr seinen Namen ent¬
ziehen wollte , zurückgenommen . Sie führt von heute ab den NamenFrau o. Bterke.

Berlin , 10 . Aug . Die ,M . Z ." meldet : In Tcrlzwedel
wurde der berüchtigte Ein - und Ausbrecher Kaugsy , der wahr¬
scheinlich auch als Täter für die Diebstähle auf der Insel Rügen
in Frage kommt , festgenommen . Kangsh ist «vor einigen Mo¬
naten aus dem Gerichtsgefängnis in Stendal entkommen undhat seitdem eine lange Reihe von Diebstählen in der Altmark
begangen . Er konnte jedoch niemals ergriffen werden . Gesternerkannte ihn ein Polizeikommissar in einer Straße von Salz¬
wedel nnd verhaftete ihn . Kangsh hielt sich bereits seit einigen
Tagen in Salzwcdel auf , wo er sich als Berliner Kriminal¬
beamter ausgnb . Er gab zu , die Einbrüche in der Altmark
ausgesührt zu haben und zur Zeit der Diebstähle auf der Insel
Rügen sich dort anfgehalten zu haben . '

Breslau . 10. Aug . Auf der Ober schlug ein mit drei jungenLeute besetztes Paddelboot um . Zwei der Insassen trieben unter einen
Frachtkahn und ertranken . Der Dritte konnte im letzten Augenblickgerettet werden.

Zürich . 10. August . Die italienische Einreisesperre nach der Schweiz,die in der Schweiz allgemein als unfreundliche Hcindlungsweise undals eine Mißachtung des erst kürzlich abgeschlossenen italienisch-
schweizerischen Staatsvertrages empfunden wird , nimmt immer rigo¬rosere Formen an . Am Sonntag wurden 360 italienische Pilger , diedie berühmte Kirche Madonna del Sasso bei Locarno besuchen wollten,
der Grenzüberschritt verweigert , so daß sie ihr Reiseziel nicht erreichenkonnten.

Paris , 10. August . - Nach einer Meldung aus Athen hat diegriechische Regierung beschlossen, das Athenaion , früher Achilleion,
auf Korfu zu verkaufen . Entsprechend dem Versailler Vertrage werdeder Erlös den griechischen Staatsangehörigen , die infolge des Kriegesin Deutschland oder in den anderen ehemals feindlichen Staaten ihrenBesitz verloren hätten , zugute kommen.

London . 10. August . Der Erckutivausschuß des Bergarbeiter¬
verbandes ist gestern zusammengetreten , um das Ergebnis der Ab¬
stimmung in den einzelnen Bergmerksdistrikten über die Vorschlägeder Bischiife zur Regelung des Bergarbeiterkonfliktes entgegen zu
nehmen . Wie von zuständiger Seite mitgeteilt wird , haben die Berg¬arbeiter die Vorschläge abgclehnt.

Devonport , 10. Äug . Das gesunkene Unterseeboot ruht in einerTiefe von sechs Metern . Das Periskop und die Spitze des Turmessind sichtbar . Die fünf Vermißten sind bisher noch nicht gefundenworden.
New -Pork . 10. August . Es verlautet , daß Senator Borahvoraussichtlich in den nächsten Tagen den Brief Clemenceaus beant¬worten wird und zivar in einer öffentlichen Rede , da Senator Borah

erklärte , der Brief dürfe nicht unbeantwortet bleiben.
Schanghai , 10. Aug . Japanischen Meldungen aus Peking zu¬

folge antwortete Tschitscherin auf die Forderung der chinesischenRegierung , den Soivjctbotschaftcr Karacho » durch eine andere Per¬
sönlichkeit zu ersetzen: Wenn China auf einem Botschafterwechscl
bestehe, bleibe der russischen Regierung kein anderer Weg übrig , als
die Anerkennung Chinas zurückziinehmcn und die Bildung einerneuen chinesischen Regierung abzuivarten.

Disziplinarverfahren gegen Kölling.
Berlin , 10. Aug . Durch Beschluß des Disziplinarsenats des

ordentlichen Gerichtes Naumburg vom 7. August ist gegen den
Magdeburger Untersuchungsrichter , Landgrrichtsrat Kölling,ein Disziplinarverfahren emgeleitet worden.

Ein Anerkennungsschreiben Severings.
Berlin , 10 . Aug . Wie der cruftl . Preuß . Pressedienst mft-

teitt , hat der Minister des Innern , Severing , an Leu Polizei¬
präsidenten von Berlin das folgende Schreiben gerichtet : „Inder Helling 'scherr Mordsache ist durch die soeben seitens der
Strafkammer in Magdeburg vorgenommene Freilassung vonHaas , Reuter und Fischer aus der Untersuchungshaft das Ver¬
fahren zu einer bedeutsamen Klärung gelangt . Dies ist in er¬ster Linie der Arbeit der Berliner Kriminalpolizei zu danken.

' Nachdem Kriminalkommissar Busdorf unbeeinflußt durch falsche' Spuren in der kriminalistisch gebotenen Weise beste Aufllä-rungsaftbeit geleistet hatte , sind von den weiteren Beamten
ihrer Behörden Kriminalpolizerrat Galzow und Kriminalassi¬
stent Martini , vor allem aber durch Kriminaloberinspektor Dr.
Riomann und Kriminalkommissar Brachwitz schnell und sicherohne jedes Abirren in vorbildlicher Weise erledigt worden.
Ans Anlaß dieser Tätigkeit , die eine schwere Beunruhigung
der Ocffentlichkcit , soweit es nach Lage dek Sache zur Zeit mög¬lich ist , behoben hat , spreche ich sämtlichen Beamten , an ihrer
Spitze dem Leiter der Kriminalpolizei , Rcgierungsdirektor Dr.
Weiß , meine uneingeschränkte Anerkennung aus .'

Neue Bestellungen
auf den täglich  erscheinenden „EnztLIer" werden fortwährendvon allen Postanstalten , Agenturen und unseren Austrägern
entgegengenommen.



Bereitschaft zur Besatzungsverrmnderung.
Berlin , 10. Aug . Wie aus einer Mitteilung des „Petit

Parisien " und des ,M -atin " über die Mischen Briand und
Hoesch gepflogene Besprechung wegen der Besatzungssiärke her¬
vorgeht , -bestätigt sich unsere Auffassung , daß Frankreich iur
Prinzip bis zu einem gewissen Grade den deutschen Wünschen
nachzukommen bereit ist. Zum ersten Male wird , was in der
Pariser Diplomatensprache bisher nur immer sehr verschleiert
zum Ausdruck kam, hier zugestanden , daß Deutschland in Lo¬
carno „das feste Versprechen einer beträchtlichen Herabsetzung
der Truppenzahl " erhalten habe . Daß damals in diesem Zu¬
sammenhang auch von Gegenforderungen die Rede gewesen
sein soll, ist uns freilich nicht bekannt . Zu Klagen über „De¬
monstrationen " der deutschen Bevölkerung im besetzten Gebiet
wird Frankreich um so weniger Anlaß haben , je schneller und
gründlicher es sich die Einschränkungen seiner Besatzungsmacht
angelegen sein lassen wird . Man kann es der französischen
Regierung uachsühlen , wenn sie die „Deutschen ", die mit den
alliierten Streitkräften in Beziehungen getreten sind, geschützt
sehen will . Am besten wäre es , sie gewährte ihnen , soweit sie
nicht schon den Schauplatz ihrer traurigen Taten verlassen ha¬
ben , eine Freistatt auf französischem Boden . Diese Leute vor
der moralischen Verachtung der Bevölkerung zu bewahren,
liegt , Las sollte man sich in Paris selbst sagen, nicht in der
Macht der deutschen Regierung . Die Besatzungsfrage spielt
übrigens auch, wie sich denken läßt , in den Besprechungen Dr.
Stresemanns mit dem englischen Botschafter eine wesentliche
Rolle . Gegenüber den letzten Aeußerungen Chcrmberlains über
die Rückwirkungen von Locarno wird die Reichsregierung ihren
Standpunkt mit aller Energie zur Geltung zu bringen trachten.

EiseWahmmfall durch Erdrutsch.
Laibach , 11. Aug . Gestern ging über Cilli und Umgebung

ein schweres Unwetter nieder . Die Wassermassen überfluteten
die Stadt und die umliegenden Ortschaften . Bei Saloch ging
ein Erdrutsch auf das Geleise des Bahnkörpers nieder . Der
Berliner Schnellzug , der um 16.30 Uhr fahrplanmäßig in Lai¬
bach eintreffen sollte , wurde 480 Meter weit durch die rutschen¬
den Erdmassen mitgeschleift , worauf die Lokomotive umkippte
und den Bahndamm herabstürzte , während die Waggons auf
dom Geleise stehen blieben . Der Lokomotivführer erhielt eine
schwere Verletzung am Fuß . Bon den Reisenden kam nie¬
mand zu Schaden-
Der internationale Juristenkongreß über das Minoritätenrecht.

Wien , 10. Aug . Gegenstand der Beratungen des inter¬
nationalen Jnristenkongresses bildet zurzeit die Frage des Mi¬
noritätenschutzes . Daß dieser Programmpnnkt einer der wich¬
tigsten ist, zeigt die starke Beteiligung , insbesondere von Dele¬
gationen aus den Nachfolgestaaten . Den Vorsitz führt der Pro¬
fessor an der Universität Manchester , Hopkins , der in eingehen¬
dem Referat die gegenwärtigen Rechtsverhältnisse der Minori¬
täten nach den Friedensverträgen erörterte . Die Gleichberech¬
tigung sei zwar in diesen Verträgen festgelegt , auch die Hilfe
des Völkerbundes zugesichert. Die Geltendmachung dieser
Gleichberechtigung werde scdoch formell außerordentlich er¬
schwert , weil die Klagen der Minoritäten nicht direkt an den
Völkerbund gingen , sondern an dessen Dreierausschuß . Von
diesem sei es abhängig , ob die Angelegenheit vor den Schieds¬
gerichtshof komme oder nicht . Klagepartei ist praktisch nicht
die Minorität , sondern nur die betreffende Regierung , gegen
die der Völkerbund wiederum nicht unbequem werden wolle.
Professor Brunet , der Vorsitzende der französischen Delegation,
stellte an die Spitze seines Referats die Feststellung : Die größte
Gefahr des jetzigen Verfahrens ist, daß es geheim gehandhabt
wird ; wenn die Klage eingereicht ist, erfährt die Minorität
nichts weiter über deren Schicksal. Brunet verlangt , daß beide
Teile als gleichberechtigte Proteftpartcien behandelt werden.

Franco -rumämscher Garantievertrag.
Paris , 10. Aug . Nach dem „Journal " trifft es zu, daß zwi¬

schen Frankreich und Rumänien in Bukarest ein lFreundschafts-
und Schiedsgerichbvertrag unterzeichnet worden ist. Wie das
Journal " schreibt , handelt es sich um den Ausbau eines Sy¬
stems von Abkommen , die -Frankreich mit den Staaten Osteuro¬
pas getroffen habe . Das Ziel dieser Abkommen sei die Aufrecht¬
erhaltung des Friedens auf dem Balkan . Es handle sich um
einen Freundschaftsvertrag , der mit einer Zusicherung der ge¬
genseitigen Neutralität uüd einer Schiedsg/erichtskonvention
verbunden sei. Er füge sich vollkommen in den Rahmen des
Völkerbundspaktes ein , nach dem alle im Völkerbund vertrete¬
nen Nationen die formelle Verpflichtung übernehmen , zur Ver¬
teidigung einer angegriffenen Nation beizntragen . Frankreich
habe in vollem Umfange den territorialen Status und die ru¬
mänische Besetzung Bessarabiens anerkannt . Die italienische

Haltung gegenüber Rumänien sei eine andere . Italien wolle
gleichzeitig seine Beziehungen mit Bukarest und Moskau auf¬
rechterhalten . Das Journal " meint , in dieser Haltung liege
eine Schwierigkeit für die europäische Politik , die beseitigt wer¬
den müsse. Es liege im Interesse Frankreichs , daß die italie¬
nische Aktion in Osteuropa mit der französischen übereinstimme.

Die französische Nationalversammlung.
Paris , 10. Aug . Heute vormittag 9.30 Uhr wurde die 3la-

tionalversammlung in Versailles eröffnet , die zur Verabschie¬
dung des verfassungsmäßig festzulcgenden -Statuts der Amorti-
sierungskassc einberufen ist. Dcr Vorschlag des Präsidenten
der Nationalversammlung , die Geschäftsordnung der National¬
versammlung von 1871 im ganzen auch für diese Tagung zu ge¬
nehmigen , wird durch Handaufheben angenommen . Der so¬
zialistische Abgeordneten Renaudel erhebt darauf von der Tri¬
büne aus nochmals Einspruch , doch bestätigt die Nationalver¬
sammlung trotz der Proteste der Sözialssten und Kommunisten
ihren ersten Mschluß . Ein kommunistischer Antrag auf Aus¬
hebung des Art . 39 der Geschäftsordnung , der die Regierung
ermächtigt , bei Vorschlägen aus Abänderung der Tagesordnung
die Vorfrage zu stellen , wird hierauf in öffentlicher Abstimmung
mit 690 gegen 175 -Stimmen abgelehnt . Ein Zusatzantrag Mo-
rinaud wird darauf mit 515 gegen 347 Stimmen angenommen,
der auf eine Ergänzung des Art . 39 abzielt . Sodann ver¬
liest Mttnisterpräsiderrt Poincare die Begründung des aus einem
einzigen Artikel bestehenden Gesetzentwurfes , der lautet : „Das
Verfassungsgesetz vom 25. 2. 1875 wird wie folgt ergänzt : Die
Autonomie der Kasse zur Verwaltung der Bons der nationalen
Verteidigung und Ämortisierung der öffentlichen Schuld trägt
verfassungsmäßigen Charakter . Ihr werden bis zur vollstän¬
digen Ämortisierung der Bons der nationalen Verteidigung
und der durch die Kasse verwalteten -Wertpapiere zugewiesen:
1. die Einnahmen aus dem Tabakverkauf , 2. der Ertrag der
einmaligen Steuern bei Eigentumswechsel , die Erbschaftssteuer
und die freiwilligen Abgaben , 3. im Falle , daß die ausgezählten
Mittel nicht für die Verwaltung her der Kasse überwiesenen
Fonds genügen sollten , soll eine entsprechende Annuität in das
Budget ausgenommen werden ." Während Poincarö diesen Ent¬
wurf verlas , unterbrachen ihn die Kommunisten verschiedentlich.
Die Regierung beantragt hierauf die Dringlichkeitserklärung
der Beratung dieses Entwurfes , die von der Nationalversamm¬
lung durch Handaufheben beschlossen wurde . Der Entwurf
wird darauf an den Ausschuß überwiesen . Darauf entspinnt
sich eine Debatte über die Zusammensetzung des Ansschusses
der Nationalversammlung , der der Gesetzentwurf zur Prüfung
überwiesen worden ist. Es liegen hierzu drei Vorschläge vor.
Schließlich wird der Antrag Bonnefous über die Zusammen¬
setzung des Ausschusses der Nationalversammlung durch H-and-
anfheben angenommen . Darnach sollen die -Finanzausfchüffe in
Kammer und Senat , die zusammen aus 77 Senatoren und Ab¬
geordneten 'bestehen, 30 Mitglieder für den Ausschuß der Na¬
tionalversammlung wählen . Trotz Protestes der äußersten
Linken beschließt die Nationalversammlung darauf , die heutige
Vormittagssitzung zu schließen und um 3 Uhr nachmittags die
Arbeiten wieder aufzunehmen.

Die Nachmittagssitzung.
Bei Wiederaufnahme der Sitzung kurz nach drei Uhr wurde

Präsident de Selbes von dem Zentrum und der Rechten be¬
grüßt , während die -Sozialisten und Kommunisten erneut Lärm
erhoben und Len Präsidenten mit lauten Rufen empfingen.
Präsident de Selbes gab von der Sitzung der Kommission
Kenntnis und erklärte dann , daß der Bericht der Kommission
noch nicht fertiggestellt sei, sodaß die Beratungen um eine wei¬
tere Stunde vertagt werden müßten . Die Ankündigung er¬
regte Lärm auf der äußersten Linken . Das Büro dcr Natto-
ualversamlung hat -beschlossen, im -Falle neuer Obstruktionsver¬
suche von >Seiten der äußersten Linken den Art . 125 des aus
dem Jahre 1871 stammenden Reglements in Anwendung zu
bringen , der den Präsidenten dcr Versammlung ermächtigt , im
Falle von Tumulten die Sitzung zu sespenzieren und wenn die
Lärmszenen nach Wiederaufnahme der -Sitzung sich wiederholen
sollten , -von sich aus den -Schluß der Debatte zu proklamieren
und sofort zur Abstimmung über die vorliegenden Anträge
zu schreiten. Der 30gliedrige Ausschuß , der von dcr National¬
versammlung eingesetzt ist, hat mit der Prüfung des Gesetz¬
entwurfes begonnen und Ministerpräsident Poincarö gebeten,
sich dazu zu äußern , lieber die Sitzung des Ausschusses der Na¬
tionalversammlung , die bis 6 Uhr dauerte , verlautet , daß der
Regierungsentwurf mit leichten redaktionellen Abänderungen,
die -besonders den Paragraphen über die Ueberweisung von
butgetären Einnahmen an die Tilgungskasse betreffen , ange¬
nommen wurde . Senator Soullier befürwortete im Lause der
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zu lassen . -Sein Antrag wurde abgelehnt
Um 6 Uhr erschien PoincarS wieder im Sikm7»L.-„ 7

um 6.50 Uhr auch Präsident de Selbes der die W
öffnete . ' ^ >sung^

Versailles , 10. Aug . Die französische Nationaldett°« ,
lun,g nahm heute abend nach einer Überaus stürmiŝ - ^

der 671 gegen 144 Stimmen Len GesetzesdorsMaa ch! Amr
Bestand der Amortisierungskasse einen untettbarê a-̂

teil dcr französischen Verfassung bildet . Daraufhin"crkwtt°E
Präsident , ^de Selbes , die 14. Nattonälversammchng Kr ^schloffen. Die
szcne, die aber ftn allgemeinen Abschiednehmrn untepMg "'

Belgien Wer die Besatzungsnote.
Brüssel , 10. Aug . Wie die Tel .-Union aus uutei-n^ ^ .

halbamtlrchen Kreisen erfahrt , wird die deutsche Note
Verminderung der Besatzung im Rheinland hier so
daß sie Haupt ,ächlrch an die Adresse Frankreichs gerichtet??^
iLL -L 'iL -KL« KLLLMk - H» -
Belgien und England seine TruppenbestäE im besctztWG
biet vermindert habe . Man glaubt , daß die Note W
Brüssel wie auch in London formell zurückgewiesen2 ^
es sich unreine interalliierte Angelegenheit handle, ftr ^
al,o die Botlchafterkonserenz allem zuständig sei. In niebww.
von der englischen Presse verbreiteten Meldungen war di L
samtstärkc der alliierten Besatznngsarmee im RheinlM^
85 000 Mann 'beziffert . Ein vom Quai d'Orsay au22
CommnniE bezeiget diese Zahl als den .Tatsachen nicktna'
sprechend und behauptet , daß im Rheinland insgesa« »m
70000 Mann alliierter Truppen , darunter 58000
stünden.

Londoner Auffassung : Die Truppe »Verminderung M
Frankreich an.

London , 10. Aug . In außenpolitti -ber Hinsicht istM
Vertagung des Parlaments vorläufig eine 'Ruhepause eiiW
treten . Chanrberlain befindet sich zwar nur wenige Meile
von London entfernt in Sussex , gilt aber offiziell als abwesei?
Die Deutschland angehenden wichtigen außenpolitv'^ - - Frage
bleiben einstweilen in der Schwebe . Sowohl in der AbrüstuO
frage wie hinsichtlich der Verminderung der Befatzungstrupv
verwüst man aus die früheren Erklärungen LhamberW
Man betont , daß die Frage der Verminderung der Besachiutz
truppen nach Räumung der ersten Zone in erster Linie Fvü
reich angehc . Die vom diplomatischen Korrespondentenp
„Daily Telegraph " veröffentlichte Meldung , daß in Lockc
Schritte im Zusammenhang mit der Reduzierung der K
satzungstruppen unternommen worden seien, wird cm amM
Stelle weder bestätigt noch dementiert.

Der englische Bergarbeitrrstreik.
London , 10. Aug . Wie der amtliche englische Funkditt

meldet , trat die Exekutive der Bergarbeitergewcrkschast Hk«
in London zu einer Beratung zusammen . Bisher ist das VL
ständige 'Ergebnis der Abstimmung Mar noch nicht bekam,
aber die veröffentlichten Zahlen lassen eine Mehrheit flirte
Denkschrift möglich erscheinen . Es sind Anzeichen dafür w
handen , daß die Bergarbeiterführer mehr Freiheit für Äi-
handlungen wünschen als sie ihnen durch die gegenwärtign
Kraft stehenden Richtlinien zustünden . Die BergwerksbeW
halten die Ansicht aufrecht , daß jede neue Verhandlung umck-
demisch sei, wenn sie nicht ans der Grundlage der Annah«
der verlängerten Arbeitszeit stattfände . Sie regen an, daßL
Exekutive der Bergarbeiter im Laufe des Tages mit dem Ko¬
mitee der christlichen Jndustriellenvereinigung , das Besprchil-
gen mit den Bergwevksbesitzern und dem Ministerpräsiimieii
hatte , beraten wird.

Der mexikanischeKirchenstreit.
Newyork, 10. Aug . „Newyork World" veröffentlicht e«

Erklärung des mexikanischen Erzbischofs an das amerikani«
Volk , in der es heißt , daß die mexikanischeRegierung versufi
die richtige Beurteilung der Streitlage durch das amerikams
Volk und durch die übrige Welt durch falsche Behauptung
zu beeinflussen . Die mexikanische Regierung behauptet, k
kein religiöser Konflikt vorhanden sei, während doch 30 Buch»
und Erzbischöfe mit Billigung des Papstes die religiösen M.
lnngcn eingestellt hätten . Die Verfassung und die GentzeM
xikos stimmten nicht mit dem Volksglauben überein. Der Er¬
such, diese Gesetze abzuändern , bedeute keine Errichtung an
Staates im Staate oder einen Angriff auf die nationale Lw
ständig -keit.
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